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Aufgaben:
1. Lies die Informationen der Rollenkarte und notiere die wichtigsten Informationen!
2. Formuliere drei ethische Argumente (siehe Infoblatt „Ethisches Argumentieren“)!

 Finn Wermke ist als SPD-Politiker im Landrat des Landkreises Vorpommern-Rügen tätig. Finn Werm-ke ist dafür angetreten, die Lebensbedingungen für die Landbevölkerung zu verbessern. Seine Themen befassen sich vor allem mit der Verkehrsinfrastruk-tur und der touristischen Erschließung. Das Bun-desland Mecklenburg-Vorpommern ist überwie-gend ländlich geprägt. Ähnliche wie andere länd-liche Regionen, ist Mecklenburg-Vorpommern be-sonders stark vom demografischen Wandel betrof-fen, das bedeutet, in den vergangenen Jahrzehnten ist die Bevölkerungszahl stark zurückgegangen.1 Aufgrund der geringen Infrastruktur auf dem Land wandern besonders junge Menschen ab, weil sie hier nicht entsprechende Arbeitsstellen finden, für die sie, meist in der Stadt, ausgebildet wurden. Damit ist auch das Durchschnittsalter der geblie-benen Bürger/-innen gestiegen. Der demografische Wandel hin zu einer älteren Bürgerschaft in geringerer Zahl verursacht auch einen Wandel in der infrastrukturellen Ausstattung. Kindergärten und Schulen müssen schließen. Es folgen Geschäfte und Arztpraxen. Auch der Linienverkehr mit Bussen wird aufgrund geringerer Auslastung immer stärker eingeschränkt. Das bedeutet, die Wege zu öffent-lichen Einrichtungen und Angeboten werden im-mer länger. Daher sieht Finn Wermke einen großen Gewinn in den Zuschüssen vom „Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt“ für Mecklenburg-Vorpommern. Im Rah-men des Entwicklungsprogramms für den länd-lichen Raum Mecklenburg-Vorpommern erhalten die Gemeinden Förderung u. a. für den ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturen sowie kleine touristische Infrastruktureinrichtungen.2 Eine wie-tere großartige Chance erhält das Land, so Finn Wermke, durch die „Mobilitätsoffensive Mecklen-burg-Vorpommern“, die der Wirtschafts- und Ver-kehrsminister Reinhard Meyer am 5. April 2023 in Schwerin vorgestellt hat.3 Das Flächenland Meckle-nburg-Vorpommern steht vor einer großen Heraus-forderung, denn im Zuge der Verkehrs- und Klima-wende auf Bundes- und Landesebene und dem Beginn des Deutschlandtickets muss es seinen Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) ausbau-en und das Angebot an öffentlicher Mobilität im ländlichen Raum erhöhen. Mit der Mobilitätsoffen-sive soll nun ein flächendeckendes schnelles Bahn- und Busangebot mit Rufbussen entstehen, mit dem auch die kleinsten Dörfer des Landes erreicht wer-den. Der Tourismus ist ein Wirtschaftssektor, der in einem Flächenland wie Mecklenburg-Vorpommern mit attraktiven Naturlandschaften und einer hohen Gewässerdichte weiter ausgebaut werden sollte. Wermke unterstützt daher das Projekt der „Floating Houses Fuhlendorf“.1 https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/Raumordnung/L%C3%A4ndliche-GestaltungsR%C3%A4ume/ (18.05.2023)
2 https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Mecklenburg-Vorpommern/integrierte-laendliche-entwicklung-ilerl-m-v.html (18.05.2023)
3 https://www.vmv-mbh.de/mobilitaetsoffensive-mecklenburg-vorpommern/ (18.05.2023)
4 https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/document/VVMV-VVMV000000211 (18.05.2023)

Finn Wermke, Abgeordneter im Landrat Vorpommern-Rügen

[bookmark: _GoBack]in der Gemeinde Fuhlendorf westlich von Barth gegenüber dem Darß. Als Teil des Nationalparks Vorpommersche Boddenland-schaft ist die Küste von einer außergewöhnlichen Natur geprägt, die ein Mosaik aus Ostsee, Windwatt, Heide, Moor und Wald bildet. Ein Naturerlebnis der besonderen Art erleben Touristen vom Hausboot aus, mit dem sie den Bodden befahren und an Wasserwander-rastplätzen übernachten können. Die Fuhlendorfer Gemeindevertreter haben dem Vorhaben zugestimmt, den Wasserwanderrastplatz im Ortsteil Fuhlendorf zum Liegeplatz für 12 bis 14 sogenannte „Floating Houses“ – mobile schwimmende Ferienhäuser – umzuwandeln. Der Investor ist bereit, die Renovierungskosten für den Steg zu übernehmen. Zwar werden hierdurch keine Übernachtungsgäste angezogen, aber dennoch könnte der Touristenstrom zu einem Ausbau der Infrastruktur des Ortes Fulendorf führen und die Einrichtung von Geschäften und Restaurants nachsichziehen. Im Zuge dieser Entwicklungen könnten auch neue Arbeitsplätze im Ort entstehen und den demographischen Wandel verlangsamen.
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